
Halliſche geitung

graphenlinie ging bisher einige Meilen von Görlitz vorbei.
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Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Halle, Sonnabend

feeeeeeeeeTelegraphiſche Depeſche.
Königsberg Donnerstag d. 8. Nov. Nach hier ein

getroffener Nachricht aus Petersburg verfügt eine Spezial
Jnſtruktion, daß bei der bevorſtehenden Rekrutenaushebung,
gleirhwie bei verſtärkter Nekrutirung, ſämmtliche Altersklaf
ſen won 20 bis 3h Jahren heranzuziehen ſind, um das Er
gebniß der Rekrutirung ſo groß als möglich zu erzielen

rn u

e e e e reDeutſchland.
Berlin, d. S. November. Se. Majeſtät der König haben ge

ruht DOem Pfarrer Schöne zu Nieder Dodeleben im Kreiſe Wol
mirſtedt, den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe, ſowie dem Reſtau
rateur Karl Julius Scharre zu Halle, im Regierungsbezirk Mer
ſeburg, die RettungsMedaille am Bande zu verleihen.

Nach allerhöchſter Beſtimmung vom 2. November c. ſollen die
bisherigen See Kadetten 1. Klaſſe ferner Fähnrich zur See“ und
die See Kadetten 2. Klaſſe bloß See Kadetten genannt werden.

Vor mehreren Jahren hatte der vierte Senat des Königlichen
Ober-Tribunals in einer Wechſelſache angenommen „„Daß der
Ausdruck nach Sicht““ mit dem Ausdruck „auf Sicht nicht
gleichbedeutend bei Wechſeln ſei. Ein Wechſel, der zwar „nach Sicht“,
jedoch ohne nähere Beſtimmung der Zeit ausgeſtellt worden, habe
nicht die Eigenſchaft eines gültigen Wechſelpapiers.“ Jn Folge eines
in dem gedachten Senate vor einiger Zeit entſtandenen Confliktes mit
dieſem Präjudiz hat das Plenum des Königlichen Ober Tribunals dieſe
in letzterem ausgeſprochene Anſicht aufgegeben und das für den Wech
ſelverkehr höchſt wichtige Präjudiz angenommen Daß ein Wechſel,
welcher „nach Sicht““ ohne weitere Zeit Angabe ausgeſtellt worden,
für einen rückſichtlich der Zeitbeſtimmung gültigen Wechſel zu ach-
ten.“ Dieſer Beſchluß iſt in der geſtrigen Plenar Sitzung gefaßt
worden.

Die topographiſchen Vermeſſungen des Großen Generalſtabes in
Thüringen ſind der vörgerückten Jahreszeit halber für das laufende
Jahr unterbrochen worden und die hierbei kömmandirt geweſenen Of

fiziere wieder hierher zurückgekehrt.
Die Stadt Görlitz ſoll demnächſt auch eine telegraphiſche

Verbindung mit Berlin, Breslau und Dresden erhalten. Görlitz
war bisher von dem Telegraphennetz ganz ausgeſchloſſen. Die Tele

Von Jntereſſe für die Sundzoll Frage dürfte überhaupt noch
eine Zuſammenſtellung der Sundſchifffahrt ſeit längerer Zeit ſein. Um 1637
war die höchſte Zahl der Schiffe 3435. Bis 1770 ſtieg ſte auf 7736.
Von 1770 bis 1790 war die kleinſte Zahl 8272, die größte 11,233.
In der Kriegsperiode hat die Schifffahrt bedeutend abgenommen. Von
1815 bis 1824 betrug die Durchſchnittszahl bereits wieder 10,248

Von 1825 bis 1834 12,385 Schiffe von 1835 bis 1844
14,211 im Jahre 1845 16,012, 1846 18,765, 1847 21,538; im

Jahre 1848 ſank der Schifffahrts Verkehr durch die dermaligen Ver
hältniſſe auf 16,840 Schiffe er ſtieg dann wieder im Jahre 1849
Zuf 18960, im Jahre 1850 auf 19070, 1851 auf 19919, 1852
betrug er nur 17,563, dagegen 1853 wieder 21,539 und 1854 ſank

rer in Folge des Krieges mit Rußland auf 16,368 Schiffe herunter.
Zur Zeit Chriſtian des Vierten von Dänemark (geſtorben 1648) be
trug die Sundzoll Einnahme 300,000 Species. Sie fiel in Folge
der Kriegsperiode ſehr und ſtieg nach dem Frieden von 1720 auf
400,000 Thlr. Jm Jahre 1770 war der Ertrag 450,800 Thlr. von
1770 bis 1796 durchſchnittlich 578,710 Thlr. von 1797 bis 1801
durchſchnittlich 548,335 Thlr., 1802 722,733 Thlr. 1803 831,440
Thlr., 1804 949,476 Thlr. Der Ertrag ſank im Kriege bedeutend
und gab 1808 nur 9704 Thlr. 1817 war er bereits ſchon wieder
auf 625,000 Thlr. geſtiegen.

Hierzu eine
den 10. November

Heilage.

Weimar d. 7. Nov. Jm Landtage iſt ein zahlreich unterſtütz
ter Antrag eingebracht worden welcher darauf abzielt, daß ſich die
Großherzogliche Staatsregierung für endliche Herſtellung des
Bundesſchiedsgerichts und angemeſſene Vertretung des
deutſchen Volkes am Bundestage verwenden wolle.

Von ſicherer Hand gehen der „Weim. Z.“ folgende Mittheilun
gen zu: Der Meiningiſche Landtag (welcher am 5. eröffnet
worden iſt) wird beantragen daß die Regierung für die Werrabahn
für 1 Mill. Thlr. Actien zeichne. Ferner wird der Antrag geſtellt
werden Falls Weimar die Zinsgarantie ablehnt, die günſtigere Rich
tung für die Ausmündung der Bahn von Salzungen ab direkt auf
Gothaiſches Gebiet, nach Gotha, mit Vermeidung des Weimariſchen
Gebiets, einzuſchlagen. Oer Koburgiſche Landtag bleibt bis zum
Eingange der Nachricht über die Beſchlußfaſſung des Weimariſchen
Landtages beiſammen, um nach Befinden denſelben Antrag zu
ſtellen, oder auf andere Weiſe das mit Energie vorzukehren, was bei
mangelnder Zinsgarantie von Seiten Weimars allein noch die Werra
bahn retten kann.

Darmſtadt d. 6. November. Der Großherzog hat die Errich
tung der Zettelbank und die Erbauung der Aſchaffenburg
Binge Eiſenbahn genehmigt.

„Vaſſel, d. 6. Novbr. Eine Aufforderung an die Geiſtlichen der
Diöceſe, eine wiederholte Superintendentenwahl vorzunehmen, iſt bis
jetzt nvch nicht erfolgt, wohl aber hat das Miniſterium des Jnnern,
unter proviſoriſcher Leitung des Geh. Regierungsraths v. Stirn-
berg, eine ſolche beim Konſiſtorium verfügt. Man iſt jetzt in ge
ſpannter Erwartung, wie Konſiſtorium und die Geiſtlichkeit ſich zu
dieſer Verfügung verhalten werden.
Mannheim d. 5. Novbr. Die Denunciationen der hieſigen

pietiſtiſchen Partei haben ihre erſten Früchte getragen. Oem Pfarrer
Rau, der ſeit ſechs Jahren unangefochten im Saale des evangeliſchen
Schulhauſes ſeine Vorleſungen über Naturwiſſenſchaften hielt, iſt das
gedachte Lokal entzogen worden. (Frk. J.)

Wien, d. 8. Nov. (Tel. Dep.) Eine hier eingetroffene De
peſche aus Trieſt vom geſtrigen Tage meldete, daß der Erzherzog
Frrdinand Max durch einen Sturz aus dem Kabriolet eine ſchwere
Kopfverletzung erlitten habe. Jn Folge dieſer Meldung iſt der Kai
ſſer noch geſtern nach Trieſt abgereiſt. Das Befinden des Erzherzogs
iſt bereits etwas beſſer.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Vom Kriegsſchauplatze.

Aus Nikolajeff de 2. November, wird dem „Globe!“ telegra
Phirt Fürſt Gortſchakoff meldet, daß am vorhergegangenen Tage
30 bis 40,000 Verbündete von Eupatoria ausmarſchirt ſeien die
Nacht bei Kavagurt und Jaki zugebracht haben ohne eine neue Be
wegung zu verſuchen.“

Der Ruſſ. Jnv.“ bringt folgenden Depeſche aus Nikolajew
vom 31. Het. Abends „Das Lager auf der KinburnLandzunge, zwi
ſchen der Vorſtadt und der Feſtung, hat der Feind aufgehöben. Wie
ſtark die von ihm in Rinbürn zürückgelaſſene Garniſon ſei läßt ſich
mit Sicherheit noch nicht angeben. Seine Kleinen Fahrzeuge ſtehen
noch immer wenn auch in geringerer Anzahl als vorher, auf der
Rhede von Otſchakoff und kreugen im Liman, laufen auch in die Mün
dungen des Onjepr und Bug ein, wo ſie Vermeſſungen vornehmen,
gehen aber nicht weit hinauf und nicht einmal bis zu den Punkten,
welche ſie in den erſten Tagen ihres Erſcheinens erreichten. Die Flotte
ſteht an ihrer vorigen Stelle, doch hat ſich die Schiffszahl ſeit geſtern
etwas vermindert.

Die Pariſer Blätter enthalten Korreſpondenzen aus der Krim
bis zum 23. October. Dieſelben bringen wenig Bemerkenswerthes.
Man fuhr fort ſich auf dem Plateau von Sebaſtopol einzurichten,
baute Straßen und Kanäle, füllte Schlüchten aus, vereinigte kleine
Quellen für Fontainen und Waſſerleitungen, errichtete Hütten u. ſ. w.



Wer dieſe emſige Thätigkeit ſah glaubte nicht, daß ſie kriegeriſchen
Zwecken diene. Alle Straßen von Kamieſch nach Sebaſtopol, der
Tſchernaja und Balaklava füllten ſich mit Wohnhäuſern und Schen
ken. Jenſeits Baidar hatte man die ruſſiſchen Vorpoſten einige Male
durch ausgedehnte Rekognoszirungen verjagt und in ihren Bivouaks
übernachtet, nach der zuletzt eingetretenen Dislocirung der franzöſi
ſchen Truppen aber glaubte Niemand mehr an ein ernſtliches Vorge
hen. Dem „Conſtitutionnel“ wird gemeldet, daß man nun doch defi
nitiv in Sebaſtopol Hand anlege, um die ruſſiſchen Docks zu ſprengen.

Der „LConſtitutionnel“ theilt folgenden Tagesbefehl des Für
ſten Gortſchakoff mit, datirt aus dem Lager auf den Höhen von
Macken zie vom 15. October

„„Se. Kaiſerl. Maj. unſer Herr, hat mich beauftragt in ſeinem und Ruß
lands Namen den tapferen Kriegern zu danken, welche die Südſeite von Sebaſto
pol mit ſo viel Selbſtverleugnung, Muth und Ausdauer vertheidigt haben und
iſt überzeugt, daß die Armee, nachdem ſie die Freiheit der Operationen im Felde
wiedererlangt bat, fortfahren wird mit allen möglichen Anſtrengungen den Bo
den des heiligen Rußland gegen die feindliche Jnvafion zu vertheidigen. Aber wie
es der Sorgfalt des Vaters der großen Familie (der Armee) gefallen hat, in ſei
ner hohen Vorausſicht die Erbauung der Brücke zu befehlen, um im letzten Augen
blick das ruſſiſche Blut ſo viel als möglich zu ſchonen hat mich der Kaiſer auch
mit Vollmachten bekleidet, um die Vertheidigung unſerer Poſitionen in der Krim
je nach den Umſtänden fortzuſetzen oder aufzugeben. Tapfere Krieger! Jhr kennt
unſere Pflicht. Wir werden dies Land nicht freiwillig verlaſſen in welchem der
heilige Wladimir die Taufe empfing nachdem er fich zur chriſtlichen Religion die
wir vertheidigen, bekehrt hatte. Zuweilen giebt es jedoch Bedingungen, welche die
feſteſten Entſchlüſſe unausführbar und die größten Opfer vergeblich machen. Der
Kaiſer hat geruht, mir allein das Urtheil über den Augenblick zu überlaſſen wo
wir unſere Vertheidigungslinie ändern ſollen, wenn dies Gottes Wille iſt. An
uns iſt es zu beweiſen, daß wir das unbegrenzte Vertrauen des Czaren zu recht
fertigen wiſſen der in unſere Nähe gekommen iſt, um die Vertheidigung des Va
terlandes und die Bedürfniſſe ſeiner Armee in ſeine Obhut zu nehmen. Vertraut
mir, wie bisher in allen jenen Stunden der Prüfung, welche die Rathſchlüſſe der
Vorſehung über uns verhängt haben.“

Der „Eonſtitutionnel“ meldet nach direkten Briefen aus Kin
burn vom 20. October von der Mehrzahl der gefangenen ruſſiſchen
Offiziere werde die Thatſache beſtätigt, daß am Tage des Bombar-
dements von Kinburn, am 17. October, der Czaar und der Großfürſt
Konſtantin der Kanonade auf einer Anhöhe des Cap Otſchakoff zuge
ſchaut hätten.

Eine Correſpondenz der „Times“ aus dem engliſchen Krim-
Lager vom 22. October klagt darüber, daß das Laſter der Trunk
ſucht im engliſchen Heere in erſchrecklichem Maaße eingeriſſen ſei, ſo
daß die älteſten Offiziere erklärten, nie etwas Aehnliches erlebt zu
aben.v Aus Odeſſa wird vom 4. d. M. gemeldet, daß der Kaiſer von

Rußland Tages vorher dort eingetroffen ſei.
Der fällige Trieſter Dampfer aus der Levante bringt Nachrich

ten aus Konſtantinopel vom 29. Octbr. Nach denſelben iſt es
dem gefangenen ruſſiſchen General Kokonovich geſtattet frei in der
Stadt umherzugehen. Es werden Winterlager für eine zahlreiche Ka
vallerie bereitet. Aus TDrapezunt vom 20. Octbr. wird gemel
det, daß 12,000 Ruſſen von Kars nach Ardahan (nordweſtlich von
Kars gegen Battum zu) inſtradirt werden und daß Omer Paſcha
im Gebiete des Rionfluſſes (mündet ſüdlich von Redutkale) manövrire.

Aus Erzerum iſt nach dem „W. Fr.“ in Varna die Nachricht
eingetroffen, daß die perſiſche Karawane einer fliegenden Koſaken
Kolonne in die Hände gerathen ſein ſoll, und zwar auf der Straße
von Erzerum nach Bajazid. Jn Trapezunt ſelbſt wurde die Richtig
keit dieſer Nachricht bezweifelt, übrigens als Gerücht erwähnt, daß
der türkiſche Proviant und Munitionstransport aus Erzerum nach
Kars auseinander geſprengt worden ſein ſoll.

on der Oſtſee.
Aus Danzig vom 2. November wird der „„Times“ geſchrieben

„Es läßt ſich noch durchaus nicht mit Gewißheit ſagen wie lange
die Admirale Oundas, Penaud und Seymour bei Nargen zu bleiben
gedenken. Jn hohem Grade wird dies von der Beſchaffenheit des
Wetters abhangen. Die nöthigen Vorbereitungen zur Abfahrt ſind
bereits getroffen. Der noch immer bei den Alands-Jnſeln befindliche
Admiral Baynes wird den Befehl über das Geſchwader übernehmen,
welches dazu beſtimmt iſt, die Blokade in der Oſtſee ſo lange aufrecht
zu erhalten, bis das Eis das Aufgeben derſelben nöthig macht.“

Helgoland, d. 3. Nov. Von dem 2. Jäger Bataillon, das
men hier gebildet wird, ſind augenblicklich etwa 600 Mann
zuſammen ſobald die übrigen 400 angeworben und das Corps auf
1000 angewachſen iſt, wird es wie die füher hier formirten, nach
Shorncliffe übergeſchifft werden, und dann dasjenige ſein, welches
zuerſt den engliſchen Boden mit klingendem Spiele betritt, denn ſeit
her gingen die hier gebildeten Bataillone ohne Muſikcorps ab, weil
man die Abſicht hatte, ihnen engliſche Muſiker zu geben, wovon man
jetzt indeſſen zurückgekommen. Die engliſche Regierung wirbt für die

deutſche Fremdenlegion nun auch deutſche Spielleute und zwar zu je
dem Bataillon 1 Muſikdirector 20 Muſiker (Blechinſtrumente) und
12 Signalhorniſten. Das MuſikCorps für das zweite Jägerbataillon
iſt beinahe vollzählig, aber es ſollen auch für die bereits gebildeten
Bataillone die Muſikcorps von hier aus nachgeliefert werden.

Nußland und Polen.
Der „Ndd. Ztg.“ wird aus Berlin vom 7. Novbr. Folgendes

gemeldet Nach einer ſo eben aus St. Petersburg eingetroffenen tele
graphiſchen Depeſche wird Se. Maj. der Kaiſer Alexander morgen in
ZarskojeSelo bereits eintreffen. a

Frankreich.
Paris d. 7. Nov. Der Kaiſer und die Kaiſerin kehren am

14. oder 15. Nov. in die Tuilerieen zurück, um ſich mit den Vorkeh
rungen zur Aufnahme des Königs von Sardinien zu beſchäftigen, der

den Pavillon Marſan bewohnen ſoll. Dex Herzog von Cambridge
trifft am 14. d. in Paris ein. Für die Rückkehr nach den Tuile
rieen bereitet Louis Napoleon der Kaiſerin eine Ueberraſchung vor.
Der Kaiſer hat die Portraits der Vorfahren J. M. malen laſſen, und
ihre Gemächer werden damit geſchmückt. Der Eintritt in ihre Ge
mächer iſt der Kaiſerin unterſagt. Vor einigen Tagen wollte dieſelbe
bei einer kurzen Anweſenheit dieſelben beſuchen. Alle Thüren waren
geſchloſſen. Die Kaiſerin verlangte die Schlüſſel. Sie erhielt zur
Antwort, der Kaiſer habe ſie zu ſich genommen. Der Beſuch der
Ausſtellung hat ſeit acht Tagen ziemlich abgenommen. Die Arbeiten
für die Ceremonie am 15. Novbr. haben ſeit vorgeſtern im Tranſept
des JnduſtriePalaſtes, wo ein ungeheures, bis zum oberen Stock
werke aufſteigendes Amphitheater für die Eingeladenen errichtet wird,
eifrig begonnen die Eſtrade für den Thron und die Tribune der gro
ßen Staatskörper iſt ſchon faſt fertig. Der ganze Tranſept wird mit
Gobelin Tapeten ausgeſchlagen ſein. Man behauptet, daß geſtern
eine Depeſche Thouvenel's angelangt ſei, welche melde, daß das tune
ſiſche Contingent das franzöſiſche Spital zu Konſtantinopel angegrif
fen habe und, mit Flintenſchüſſen empfangen, unter Zurücklaſſung von
Todten zur Flucht genöthigt worden ſei.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Novbr. Der Hydepark war vorgeſtern wieder

der Schauplatz von Ruheſtörungen, zu welchen ein ſogenanntes Theue
rungsmeeting den Vorwand hergab. Ein Haufe ſkandalſüchtigen Volks
hatte ſich daſelbſt verſammelt und ließ ſeinen Uebermuth an allen
Vorübergehenden aus die ſich durch irgend etwas Auffallendes in
Kleidung, Haltung, Ausſehen c. auszeichneten. Schlecht ging es na
mentlich einem armen Türken, der ſich zu nahe an die wilde Rotte
herangewagt hatte. Kaum ward man ſeines Feß anſichtig, als ſich
ein ſo wüthender Regen von Erdklößen gegen den unglücklichen Fremd
ling ergoß, wie er nach dem Ausdruck der „„Times“ nicht einmal zu
rechtfertigen geweſen wäre, wenn er einem Ruſſen ſtatt einem Tür
ken gegolten hätte. Nur mit Mühe und Noth entkam der Feßinha
ber ſeinen Bedrängern, nachdem er förmlich zwiſchen ihren Reihen
Spießruthen gelaufen war. Richard Cobden hat an den Re
dakteur des Leeds Mercurv, Edward Baines, einen langen Brief ge
richtet, in welchem er ſeinen Abſcheu vor dem gegenwärtigen Kriege
in entſchiedenerer Weiſe ausſpricht. wie vielleicht noch nie zuvor. Er
erklärt es unter Anderm für ſeine gewiſſenhafte Ueberzeugung, daß
dieſer Krieg unnöthiger, leichtſinniger und zweckloſer ſei als irgend
einer im ganzen Verlauf der engliſchen Geſchichte, und eine größere
Donquixoterie als irgend etwas ſeit den Zeiten der Kreuzzüge. Be
ſonders geht er auf die Rekrutirungsausſichten ein, die der Krieg an
den Tag gebracht hat. Ein Theil der aus Jerſey ausgewieſe
nen politiſchen Flüchtlinge iſt am 3. Novbr. in Southampton gelan
det. Jm Ganzen waren deren am 2. Novbr. 29 aus Jerſey abge
reiſt, von denen 17 ſich in Guernſey ans Land ſetzen ließen. Die
andern 12 fuhren von Southampton ohne Verzug nach London dar
unter Hr. Zeno Swidoslawſki, der Eigenthümer der Druckerei des
L'Homme, der ſeine ganze Druckerei mitführte, was wohl auf feinen
Entſchluß, den LiHomme in London erſcheinen zu laſſen, hindeutet.

Schweden und Norwegen.
Stockholm d. 6 November. General Canrobert iſt dieſen

Morgen um 8 Uhr mit dem Dampfſchiffe „Gauthiod““ von Lübeck
hier eingetroffen und wurde von dem zahlreich verſammelten Volke
mit Enthuſiasmus begrüßt. Auf demſelben Dampfſchiffe befanden ſich
der Prinz Auguſt von Schweden (Herzog von Dalekarlien) und der
ſchwediſche Admiral Virgin.

e Lotterie.Bei der am S. November fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 112. KöntaltKlaſſenLotterie fielen 3 Gewinne u hob auf Nr. r n
in Berlin bei Seeger, nach Breslau bei Steuer und nach Halle ber Lehmann
3 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 28,585. 38,102 und 80,697 nach Eoblenz bei
Gevenich, Liegniß bei Schwarz und nach Magdeburg bei Roch; 42 Gewinne zu
1000 Thlr. auf Nr. 746. 2992. 3071. 8174. 10,227. 11,503. 12 367 18 940
16,620. 19,208. 30,221. 30,611. 90,706. 31,580. 31,913. 36391. 38,
42/975. 50/710. 54/255. 55/822. 57/056. 585250. 59, 147. 59,940. 60

62 62 66,122, 96/587. 68 69/302. 72 350.
31,189. 81,402. 83,962 und 85,403 in Berlin bei Aron en bei Mateufe Lmal
bei Moſer und Amal bei Seeger, nach Breslau bei Froböß bei Scheche und bei
Schreiber Cöln 3mal bei Reimbold, Danzig bei Meyet, Drieſen bei Abraham
Elbing bei Silber, Glatz bei Hirſchberg, Halberſtadt 6mal bei Sußmann Königs
verg Pr. mal bei Borchardt, bei Fiſcher, mal bei Heygſter und bei Samter,
Liegnitz 3mal bei Schwarz, Magdeburg bei Büchting und bei Roch, Merſeburg bei
Kieſelbach Neumarkt bei Martin, Oſtrowo bei Wehlau, Stettin 2inal bei Schwe
low, Solpe bei Dalcke und nach Tilſit bei Löwenherg z 44 Gewinne zu 500 Thlr.
auf Nr. 1662. 2580. 15,440. 16,272. 19,395. 21,524. 21,636 23, 238. 26,920.
30,666. 30,726. 31,360. 32,970. 33,836. 41,000. 44,997. 45,205. 46,929. 17 166.
48,927. 50,523. 51,195. 51,936. 53,405. 56,053. 56/072. 56/814. 59/007. 61,215.
62,303. 62,695. 63,519. 64,408. 64,942. 69/835. 70/572. 72050. 74/996. 77,808.
78,188. 79,234. 85,831. 86,716 und 87,472 in Berlin 3mal bei Alevin, 2mal bei
Burg, bei Dettmann, bei Matzdorf, bei Moſer und 7mal bei Seeger nach Bres
lau bei Froböß, Bromberg bei George, Cöln 2mal bei Krauß und bei eimbold,
Danzig bei Roßoll, Drieſen bei Abraham Ehrenbreitſtein 2mal bei Goldſchmidt
Eilenburg bei Kieſewetter, Frankfurt bei Salzmann, Glogau bei Levvſohn, Halle
2mal bei Lehmann, Königsberg i. Pr. bei Samter, Landsberg 2mal bei Borchardt,
Liegnitz bei Schwarz, Magdeburg bei Brauns und bei Roch, Memel bei Kauff
mann, Dſtrowo bei Wehlau, Poſen bei Bielefeld, Potsdam 2mal bei Hiller,
Schweidnitz bei Scholz, Stettin bei Scholow, Torgau bet Ulrich und nach Weſel
bei Weſtermann 67 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1203. 1324. 2308. 2554.
3193. 3848. 5893. 6503. 7405. 7480. 12,117. 13,/587., 19,614. 14,098. 15)598.
15,723. 16,222. 16,757. 19,827. 20,371. 20,932. 22,279. 23,014. 23,900. 24,043. 24/577.
25,965. 26,943. 29,242. 31,027. 31,756. 36,128. 36,807. 37,612. 37,786. 37,919.
38,374. 41209. 41,324. 44/327. 14,452. 16,156. 47,836. 49/303. 19,356. 49,419.
49,925. 53,386. 53,108. 56,004. 56,852 56/475. 56/663. 57139. 59/880. 60/532.
60/905. 61,358. 68,362. 71,847. 76,485. 77,396. 78,462. 79,078. 86,002. 85, 148
und 87,990.
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Köntgl. Preuß. Kreis Gericht
zu Halle a. d. S.

J. Abtheilung.
Das im Hypothekenbuch von Halle aS.,

Band 62 unter Nr 2219 eingetragene Grund
ſtück, ein Hinterhaus mit Hof und Garten,
der verehelichten Zimmermann Friederike
Roſine Alsleben geborne Meyer und
ihrem inzwiſchen verſtorbenen Ehemann Da
vid Alsleben gehörig welches nach der,
nebſt HypothekenSchein und Bedingungen, in
der Regiſtratur eine Treppe hoch, Zimmer
Nr. 13. einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

803 15 ſollam 4. März 1856, Vormittags 11. Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis-GerichtsRath Boſſe meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy-
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch beim Subhaſtationsgericht
hierſelbſt anzumelden. Alle unbekannten Real
prätendenten werden bei Vermeidung der Prä-
cluſion hierdurch vorgeladen.

Aufforderung
Die nachſtehenden, von der Königlichen Ge

neralCommiſſion zu Merſeburg dem Unter-
zeichneten zur Leitung übertragenen Auseinan-
derſetzungen und zwar

I. im Mansfelder Gebirgskreiſe:
1) die Special Separationen der Dorffeld

marken Creisfeld und Alsdorf;
2) die Ablöſung der den Gemeinden Sie

bigerode und Annarode in der König-
lichen Siebigeroder Forſt zuſtehenden Ser-
vituten;

3) die Ablöſung der von den Häuſern c. zu
Leimbach an den dortigen Magiſtrat zu
leiſtenden Reallaſten;

4) die Ablöſung der der Herzogl. Domaine
zu Schielo aus den Ortſchaften Abbe
rode und Steinbrücken zuſtehenden
Hand und Spanndienſte

II. im Mansfelder Seekreiſe:
1) die ſpecielle Theilung der HütungsAbfin

dung, welche die Stadt Mansfeld in der
Forſtſeparationsſache von Siebigerode
erhalten hat

2) die Ablöſung der an das Rittergut Dorf
Alsleben von mehreren Eingeſeſſenen da
ſelbſt zu leiſtenden Reallaſten nebſt Gegen
leiſtungen

III. im Sangerhäuſer Kreiſe
die SpecialSeparation der Sangerhäuſer

lur,wegt zur Ermittelung unbekannter Jntereſ

ſenten und zur Feſtſtellung der Legitimation
in Gemäßheit des F. 109 des Ablöſungs Ge
ſetzes vom 2. März 1850 und des 12 des
Ausführungs Geſetzes vom 7. Juni 1821, in
gleichen des 25 der Verordnung vom
Juni 1834 hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Alle diejenigen, welche bei den genannten
Auseinanderſehungen ein Intereſſe zu haben
vermeinen und zu denſelben bisher nicht zuge
zogen ſind, werden aufgefordert, ſich ſpäte
ſtens bis zu dem auf

den I. December 1855
im Geſchäftslokale des Unterzeichneten hierſelbſt
anſtehenden Termine zu melden widrigenfalls
ſie die Auseinanderſetzung, ſowie alles das, was
mit den bisher aufgetretenen Jnhabern der be
treffenden Grundſtücke feſtgeſtellt worden iſt,
ſelbſt im Falle einer Verletzung gegen ſich gel
ten laſſen müſſen und mit keinen Einwendun
gen dagegen weiter gehört werden.

Eisleben, den 1. October 1855.
Der Regierungs- Aſſeſſor

v. Vorries.
Eine neumilchende und eine hochtragende

Kuh ſind zu verkaufen auf dem Müllerſchen
Gute in Unter Teutſchenthal.

Nothwendiger Guts Verkauf.
Königliche Kreisgerichts- Kommiſſion

o laDas der Juſtigeo niſſe Wehrhan'ſchen

Descendenz, gegenwärtig der minorennen
Louiſe Wehrhan zu Eisleben zugehörige
Freigut Oittichenrode, der Edelhof genannt,
welches im Sangerhäuſer Kreiſe unweit
der von Sangerhauſen nach Nordhauſen füh
renden Chauſſee belegen iſt und wozu außer
den Wohn und Wirthſchafts-Gebäuden Ein
Baum und Ein Grabegarten, 236 Morgen
Land ohne beſtimmte Meſſung, 11 Morgen
Wieſe und die Schäfereigerechtigkeit gehören,
gerichtlich zu

26,066 20
abgeſchätzt, ſoll auf

den IA. Juni 1856
Vormittags I1 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich an den Meiſt
bietenden verkauft werden. Der Hypotheken
ſchein und die Taxe liegen täglich in unſerer
Regiſtratur zur Einſicht vor; die näheren Kauf
bedingungen können aber erſt im Termine be
kannt gemacht werden.

Verkauf
des Gaſthofs ötel de ruusse“

zu Halberſtadt.
Nach der Bekanntmachung des Königl. Kreis

gerichts hierſelbſt vom 5. Mai d. J. iſt zum Ver
kauf des in hieſiger Stadt auf dem Domplatze
belegenen vormals Schmahl'ſchen Gaſtho
fes „das Hotel de Prisse“, Ter
min auf den 3. Deebr. d. J. Vormit-
tags II Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle an

eſetzt.4 Als Bevollmächtigter der bei dieſem Verkauf

intereſſirten hypothekariſchen. Gläubiger mache
ich auf das zu verkaufende Grundſtück, wel
ches ſich ſeit einer langen Reihe von Jahren
des lebhafteſten Verkehrs erfreuete, in der ſchön
ſten Gegend der Stadt liegt und in ſeinen in
nern Einrichtungen durch eine Reihe von Lo
girzimmern, durch fünf geräumige Säle, ſowie
durch alle ſonſtigen, zu einem größeren Gaſt
hofsverkehr vorhandenen Lokalitäten, dem Eigen
thümer die Möglichkeit darbietet, nicht nur das
reiſende Publikum, ſondern auch die größten
geſchloſſenen und öffentlichen Geſellſchaften auf-
zunehmen von denen auch für dieſen Winter
bereits wiederum mehrere ihre Verſammlungen
in dieſem Gaſthofe halten beſonders auf
merkſam, bin auch gern erbötig ſonſt ge
wünſchte Auskunft auf portofreie Briefe zu je
der Zeit zu ertheilen.

Halberſtadt, den 3. Novbr. 1855.
Der Juſtizrath Weydemann.

Wein Auction.
Montag den 19. d. M. u. folg. Tage,

Vormitt. von I0 Uhr u. Nachmitt. Uhr an,
ſoll die zum aufgehöbenen Kirchentage
beſtimmte große Partie angekaufter
Weine, als: Vordeaux Und verſchie

30. dene Sorten Nheinweine auf Flaſchen
(zu beliebigen Poſten) in Gröblers Ho-
tel, Merſeburger Straße Nr. 1 allhier,
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver
kauft werden.

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Bad Wittekind.
Sonntag QuartettSoirée.

E. Stöckel, Director.

Nutz und Brennholz Zuetion.
Montag als den 19. d. M. Vor

mittags 9 Uhr ſollen im Plan III. ver
Sichmöner Berge circa 100 Stück Eichen,
Birken Weißbuchen und Linden, auf dem
Stamme, circa 13 Schock birkene Leiterbäume
bis 32 Fuß, birkene Reife und Stangen 15
Schock bis zu 27 Fuß Länge, Stamm und
birkene Abraumwellen, an Ort und Stelle
meiſtbietend verkauft werden. Die Bedingun
gen werden im Termine bekannt gemacht. Der
Anfang iſt mit den Wellen. Bemerkt wird
die ſtärkſten Bäume meſſen 18 bis 20 Zoll auf
dem Abſchnitt.

Niederſchmon, den 5. November 1855.
W. A. Steps.

Mobilien- Auction.
Donnerstag den 15. Novbr. und folgende

Tage ſollen von Vormittags 9 Uhr an im
Gaſthauſe zu Schwittersdorf Tiſche,
Stühle Sophas, Spiegel, Secretaire, Uhren,
Bücher, Bilder, Betten, Bettſtellen und an
dere Mobilien und Wirthſchaftsgegenſtände al
les im beſten Stande, öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden,
wozu Kaufluſtige ſich recht zahlreich einfinden
wollen.

Ein Dampfkeſſel von 24 Pferdekraft, 33
Fuß lang, 5 Fuß 1 Zoll Durchmeſſer, mit
Flammenrohr, 4 Atmoſphären Dampfſpannung
und mit vollſtändiger neuer Armatur und Roſt
ſtäben, iſt billig zu verkaufen da derſelbe für
das Etabliſſement der Beſitzer zu klein iſt.
Nähere Auskunft darüber ertheilen Baeßler
S Bomnitz in Leipzig.

g Zwei elegante Doppelponi's, Schek
Weren, 8 und 5 Jahre alt, mit Ge

n ſchirr, ebenſo ein großer ſechsjähriger
brauner Wallach, Raſſepferd und zu jedem
Dienſte brauchbar, endlich ein engliſches Kummt
geſchirr und ein leichter ein und. zweiſpännig
zu fahrender Reiſewagen ſtehen veränderungs
halber zum Verkauf durch den Gaſtwirth Herr
furth in Artern.

Die mir noch zuſtehenden Reſte aus der zum
Rittergute Wallendorf gehörigen Braunkoh
lengrube „Louiſe“, bitte ich im Laufe dieſes
Monats an mich gelangen zu laſſen im Un
terlaſſungsfall ich genöthigt ſein dürfte, dieſel
ben durch meinen Rechts Anwalt gerichtlich
einzuziehen.

Halle, den 8. November 1855.
Floethe.

d PferdeverkaufinGroöbzig.
4 Von Donnerstag den 15. No

S vember c. ſteht ein Transport 3-,
4- und 5jähr. hannöverſcher Pferde bei
uns zum Verkauf.

Gebrüder Kerſten in Gröbzig.

Zur Kirmeßt in Diemitz
Sonntag den 11. November ladet ergebenſt ein

Otto Rauchfuß.
Nächſten Sonntag ladet zur Kirmeß, wozu

mein Saal größer eingerichtet iſt, ein
Lehmann in Büſchdorf vor Reideburg

Weintraube.
Sonntag Concert.

John, Stadtmuſikdirector.

SchaafViehAuetion in Giebichenſtein.
Montag d. 12. Nov. er. Nachmittags 2 Uhr verſteigere ich im Gehöft des Herrn

Hekonom Gutezeit in Giebichenſtein 100 Stück ſchlachtbare Ham-
Carl Paetzoldt.

Von dieſem gegen alle Bruſtreig
Krankheiten, als: Grippe, Katarrb,

Nervenhuſten, Heiſerkeit als vortreff
5 lich ſich erprobten Tabletten ſind nur

ächt zu haben bei
gr. Steinſtraße Nr. 71, und

V

W. A. Perschinanm, Leipzigerſtraße Nr. 77.



Echt Jtal. Macarony, weiß
elb und in allen Fagons, ebenſo echt

tal: Fidellini in verſchiedenen Nrn.

tner Zjähr. Jtal. Parmeſan-
äſe empfehle in Laiben und ausgeſchnitten

bin Julius Riffert.
Morgen früh erwarte beſtimmt friſch en

Dorſch, Schellfiſch und
holſt. Auſtern.

Julius Riffert.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Fr. Kieler Sprotten nd
Fprabügrivge, ſchöne Spick
aale a gr. Nügenw. Prä
ſent-Gänſebrü E habe erhalten.

uns Riſfert.Friſche Kiel. Sprotten,
friſche ger. Aale,
friſchen Seedorſch, erhielt ſo eben

e. m.Teltower NRüben in beſter
Qualität, à Metze 5 empfiehlt

e. a mnm.wehte raten W r en eder vei
Gl. Goldene

Verbesserte Amerikanische Kugel-Wasch-Maschine.,

nigt

H

Berlin den

erſparniß,
Arbeitskraft, ſo wie an Seife und Brenn-
material.

Preiſe von 9 Thaler an, ſind bei mir aufge
ſtellt, und ſehe ich gütigen Aufträgen ergebenſt
entgegen.

Fonds und Geld Cours.

Hauptvorzüge dieſer Maſchine ſind: Zeit
Erſparniß an Arbeitslohn und

Die Wäſche wird ſorgfältiger gerei
und dennoch weniger dabei angegriffen

Proben in verſchiedener Fagon, in dem

alle, d. 8. Novbr. 1855.
O. SOoGISCI.,

große Ulrichsſtraße Nr. 53.

8. November.

Volkmaritz im Mansfelder Seekreiſe.

Am Set. d. J. legte der hieſige Einwohner
Hausherr ſein Amt als Nachtwächter nie
der nachdem er daſſelbe 50 Jahre lang in
unſerem Orte ununterbrochen bekleidet hatte.
Möge der Lebensabend des tueuen Wächters,
welcher bereits das 80. Jahr überſchritten hat,
nicht durch äußere Sorgen getrübt ſein, damit
er ſich einer Ruhe erfreue wie ſie Andern
durch ſeine Fürſorge ſtets zu Theil geworden.

à

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute früh verſchied nach langen und ſchwe
ren Leiden unſer geliebter Bruder und Schwa
ger der Rentier Johann Heinrich Grae
ger, was wir Verwandten und Freunden
tiefbetrübt hierdurch anzeigen.

Halle, den 9. November 1855.
Chr. Graeger und Frau.

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag 2 Uhr entſchlief ſanft

nach mehrwöchentlichen harten Leiden unfer
einziges Kind, unſer theurer kleiner Hilmar;
er folgte ſeinem einzigen ihm vor 5 Monaten
vorangegangenen Brüderchen in einem Alter
von 1 Jahre 11 Monaten und 3 Tagen

Rittergut Schrenz, d. 7. Novbr. 1855.
Die tiefgebeugten Eltern

H. Meyer,
Meyer geb. Clanus.Emma

Marktberichte.
Magdeburg den 8 November. (Nach Wispeln.)

Weizen 104 111 Gerſte 56 58
Roggen 8687 Hafer 83 34Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 48

Berlin den 8. November.
Weizen loco 100 130
Roggen loco 84 pfd. 84 pr. 82pfd. bz., Nov. 82

e bz. u. G. 82 Br. Nov. Dec. 81T Brief Geld F. Brrr r bz. u. Br., 81 G. Frühjahr 80 u.d Sourfe 9f do. de i See ar e e e e e S ete u k.Fonds Courſe. gf. Brief. Geld. do (Drtm Sbeſty a 88 87 o. Prioritäts a Gerſte, große 54——60Pr. Freiw. Anl. 1100 d. Drtm. Soeſt) n Serieſ4 88 87 Hafer loco 35——38T rei u /2 W r Berl. Anh. Lit. A. do. II. Serie /2 afer loco 35St. Anl. von isso a nol, 100 und 461 Stargard Poſen 3 Erbſen 80 88
do. von 1852 4 101 100 Rrinritäts h h do. Prioritäts 4 Rübdl loco 18 bz. u. ir,do von s o 1002. Sehr l n echt Jore m Wuiſſen a o z 18 Br. 6 enden uns
do. von 18534 o. Rrierugts- an 301 Thüringer r 100 Jan. Febr. 17 i Br. 175 G. Äpril) Mat 17

Staats Schuldſch. 3 86 686 do. do. II. Em. 4 102 101 do. Priorit. -Obl.4 100 99 bz., 17 Br. 472 G.
Prämienſcheine der Brl.Ptsd.Magd: s do. III. Serte 99 99 Spiritus loco ohne Faß 35 bz., Nov. 34Seehandl. à 50 h do. Priorit. -Obl. 4 i 2 Wilhb. (Coſel bz., 35 Br., 34*, G., Nov. Dec. 34 b. u. Br., 3327,
Präm. Anl. von 7 do. do. Lit. 6.4 100 Oderberg) alte S G, Dec. Jan. 33 bz. ü. G., 34 Br., Jan Febr.1865 à 100 108 (1077 h do it 4 do. reren 551 ebenſo, April Mai 347, bz. u. Br., 32 G.
e e s Berlin Stettiner 167 166 do. Prioritäts 4 90 u s Pieſeg bei geringemSchul do. Priorit. Obl. mſatz. üböl loco matt, Termine feſt. Spiritus höengere geh atte S Bis rkur her bezahlt, ſchließt feſt.
Barl Siadt Ob An o. in Mtddent 2Stſenb eng ne eri Cöln Min rn Jekien- uart bei 80 pCt. Tralles 16 Weizen, weib e m e er ar, v 10 e ten 76—189 gelber 67— 182 Regen e9 iefe. do. II. Em. g 2 en. D7 8Wer Reumirt eimmal S 91 r Lonſterd. Rotterd. 76 25 r W m

e e. e e eerf. 8Popege* 1012 d Prioritäts 4 e Oberſchl. a V v h n e Früht 109,. Rubbt 17
do. 9 do. Prioritäts b Kiel Altona a. r ove Dec. s z.Schleſiſche 3 91 Magdeb. -Halberſt. 195 Livorno Florenz ph ä WHamburg, d. 7. Novbr. Weizen feſt, etwas mehra gerw Magdeb. Wittenb. rungen 4 3 u rage. Roggen volle geſtrige Preiſe zu vedingen. Oeltitte Wit. B. 3 do. Pripritäts- a 97 Mainzwudwigsh. 4 pr. Novbr. 358, pr. Mai 33 pr. Octbr. 30Weſtpreußiſche 3 88 88 Münſter Hammer o rer 52 z Wondon d. 7. Nov. Weizen feſt ehe e s ſtill

iederſchl. Märk. ecklenbu a S z e aber etwa tller.e e h W e D. KRordr. (Fr. W. Gerſte einen Schilling theurerSennſee ren 25 o. Eon. Prior. 95 HZarskoje Selo Waſſerſt l Saale
merſche Betten et pro St. e and der Saale bei HallePoſenſche 4V5 94 c 8. Novbr.do. IV. Serie s 11012, ain S. Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.ehe Wein S et Ig. Aug. her. an d Mir Mehr n mntchehe s Ah der u s Sberſchl. Tit. 5. 215 214 tats Aetien Wafferſtand der Elbe bei MagdeburgSächſiſche r b a do. Lit. B. 2nſterd. Rotterd. a F. den 8. Novemb et uTleſiſehe 1173 ist do. Prior. Iit. 4 T S Cracau Overſchl. S S an r z n 24 Zoll unter 0.e etpeitſ. do Prior. i. 3. ordb hzedr. a b en Pegel 4 Füß 1 Zoll.re 53 ſte do. Prior. Iit. D. 4 u Wo Balg. Oblig. J. de Schifffahrtsndere Goldinün on n e re i o chifffahrtsnachricht.zen à r s PrinzWilh (Stee do Somb. nd Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirtenin ten e en e ar e d er San er S Ket,Aachen Düſſeldorf. 87 86 do. Prioritäts 5 100 le c ter v. Magdebirge n. Dre S.do. Prioritäts a 88 do. U. Serie d Kaſſen Vereins Schlenkrich, Nr. 80 desgl. W. Nulſch- Bauholz, von
do. II. Emiſſion 4 88 87 Rheiniſche Bank Actien 4 Lieve m. Halle.AachenMaſtricht 44 do. Osb. (259 108 Niederwärts, d. 8. Novbr. G. Hanewald, Rapps,do. Priprttäts-4 92 do. (Stamm- r 4 i Ausl. Founds. v. Tetſchen n. Witkenberge. C aunkoblen-Berg. Märkiſche 81 do. Prior. Obl. 60 Braunſcyw. Bank 4 124 v. Außig n. Magdeburg. C. S Steinkohlen, von
do. Prioritäts- 5 1025 102 do. vom Staat gar. i 83 Weimarſche Bank 4 III (1109, Dresden n. Magdeburg Sag e fr. Obſt, von

h öckert,Bergiſch Märkiſche (Dortm. Soeſt) 88 à 88 gem. Breslau Schweldnitz Freiburger alte 139 4 140 gem.
Niederſchl. Märkiſche 93 à 93 gem.Cöln Minden 16s à 165*, gem.

Rheiniſche 1121. à 1125, gem. Stargard Poſen 94 94 gem
Ludwigshafen Bexbach 159 à bz. u. G.à 180 gem. dito neue 156 à 157 gem.

à 53 64 G. Nordbahn (Friedr. Wilh.) 512/, à
Der Umſatz war heute in den meiſten Aetien ziemlich

ſtiger als geſtern.

Oberſchl. Lit. B. 181 à 183 gem.

Mecklenburger 54/,
à gem.
umfangreich und die Courſe ſtellten ſich zum Theil gün

Loboſitz n. Berlin.
V. Klepſch, desgl. E.5 drege, Cichorienbrocken, v. Buckau n. Berlin.

Wilhelmebahn (Coſel Oderberg) alte 186 de, desgl.
Dresden n. Magdeburg
Schandau n. Hamburg.

Kähne, desgl.
Schlenkrich, desgl. g An

er A. Gäüter u. Steinkohlen, vonF. Andreae/
Hanewald, desgl., von

Magdebarg, den 8. November 1855.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

O
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Beiläge zu Nr. 263 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchkr'ſchen Verläge).
Halle, Sonnabend

Vermiſchtes.
Berlin, d. 8. Nov. Der Prozeß, welcher gegenwärtig

beim Geſchwornengericht wegen des Verraths telegraphiſcher Depe-
ſchen verhandelt wird, fängt an die Aufmerkſamkeit weithin in An
ſpruch zu nehmen da er intereſſante Einblicke in wichtige ſociale Zu
ſtände, namentlich in den Börſen und Geldverkehr, gewährt. Heute
wird der Schluß der Beweisaufnahme erfolgen. Morgen iſt dann das
Plaidoyer des Staatsanwalts und der Vertheidiger und übermorgen
das Reſumé des Präſidenten, ſowie das Urtheil zu erwarten.

Hamm, d. 4. Nov. Der verdienſtvolle, geſchickte Mechani
kus und Uhrmacher Baum ann, welcher in Anerkennung der kunſt
voll konſtruirten, zur Ausſtellung nach Paris geſandten aſtronomiſchen
Uhr zum Mitgliede der dortigen Academie vationale ernannt iſt, hat
gegenwärtig eine Erfindung gemacht, die an das Perpetuum mobile
erinnert. Es iſt dies ein Apparat durch deſſen bewegende Kraft ein
Uhrwerk, ohne aufgezogen zu werden ſtets und fortdauernd im Gange
bleibt. Dieſe Kraft kann vermittelſt jenes einfachen Apparates ſelbſt
zur Fortbewegung und Hebung von Laſten benutzt werden. (K. 3.)

Salzungen. Jn dem naheliegenden (11 Stunden von
hier entfernten) Dorfe Möhra, dem erſten Wohnorte von unſeres Dr.
Martin Luther Aeltern, ſollte bekanntermaßen ein Denkmal, der Nach
welt zum bleibenden Gedächtniß an den unſterblichen Reformator, er
richtet werden. Daſſelbe wird aus Gußerz von dem als Künſtler
rühmlichſt bekannten Burgmeier zu Nürnberg angefertigt und ſoll be
reits ſeiner Vollendung nahe ſein. Rückſichtlich des Aufſtellungsortes
war die Frage angeregt worden, ob man die Statue nicht lieber an
einem anderen, aus Dr. Luther's Leben und Wirken bekannteren Orte,
als Möhra, errichten ſolle? denn Möhra ſelbſt iſt, ſtreng genommen,
nicht einmal ein Ort, der auf Dr. Luther direkten Bezug hat. Wie
jedoch verlautet, hat man ſich deſſenungeachtet doch für Möhra ent

ſchieden. (Weim. Ztg.)Schrimm, d. 4. November. Die Patres der Geſellſchaft
Jeſu haben ſich bei uns, neun an der Zahl, und außerdem drei
Laienbrüder und drei Diener, recht wohnlich eingerichtet. Das ehe
malige FranziskanerNonnenkloſter in der hieſigen Altſtadt iſt auf das
Beſte reſtaurirt, und die ſchöne Kirche mit zwei Thürmen verſehen,
die für die Stadt in architektoniſcher Hinſicht eine Zierde ſind. Die
Patres ſelbſt, denen die Seelſorge nicht zuſteht, ſind wegen ihrer Fröm
migkeit ſogar bei manchem Evangeliſchen ſehr beliebt, und falls
nicht bald ein Geſetz erſcheint, welches für den Uebertritt eines Prote
ſtanten zur katholiſchen Kirche die ſtrenge Form eines Teſtaments be
dingt, ſo kann es leicht dahin kommen, daß Jemand als evangeliſcher
Chriſt einſchläft, während der nächſte Morgen offenbart, daß er eigent
lich für die katholiſche Kirche gewonnen ſei. So iſt in dieſen Tagen
ein ſonſt der evangeliſchen Kirche angehörender Mann Seitens der
katholiſchen Kirche mit großem Pomp begraben worden und es
wurde erklärt, er ſei während ſeiner Krankheit (Nervenfieber) mit freier
Entſchließung zu derſelben übergetreten. Er lebte in gemiſchter Ehe
die Nachricht aber überraſchte hier allgemein. (Poſ. Ztg.)

Jn Brighton ereignete ſich am 3. Novbr. folgender tragi
ſche Vorfall Dr. Hermann Franck aus Breslau, ein in den litera
riſchen Kreiſen Deutſchlands geachteter Mann (früher, wie wir hören,
Redakteur der „D. Allg. Ztg.“), war am Freitag Abend mit ſeinem
17jährigen Sohne, der im kommenden Monate nach Oſtindien reiſen
ſollte, in Brighton angekommen und im „Albion Hotel abgeſtie
gen. Dr. Arnold Ruge, ſein alter Freund, brachte mit den beiden
den Abend zu; der Vater ſpielte mit dem Sohne, den er aufs zärt
lichſte liebte, eine Partie Schach, dann wurde Thee getrunken und
gegen 11 Uhr empfahl ſich Ruge. Des anderen Morgens um 7 Uhr
würde die Köchin des Gaſthofs durch einen ſchweren Fall vor dem
Küchenfenſter erſchreckt; es lag eine Leiche auf dem Steinpflaſter, Dr.
Franck hatte ſich aus dem Fenſter ſeiner Schlafſtube hinabgeſtürzt;
alle Wiederbelebungsverſuche waren vergebens. Den Sohn wähnte
man noch im tiefſten Schlafe und Dr. Canter übernahm die
traurige Pflicht, ihn mit dem Vorfalle bekannt zu machen. Er fand

die Thür der Schlafſtube verſchloſſen ſie mußte nach längerem ver
geblichen Pochen gewaltſam aufgeſprengt werden und da fand man
den jungen Mann ruhig in ſeinem Bette ausgeſtreckt eine Leiche
offenbar erdroſſelt mit einem ſeidenen e en das er noch um den
Hals geſchlungen hatte das aber ſo loſe geknüpft war, daß die Aerzte
kaum einſehen können wie dadurch die Tödtung erfolgen konnte.
Das Bett ſelbſt zeigte übrigens eben ſo wenig wie die Stube die ge
ringſte Spur eines Kampfes und die Todtenſchau wagte nicht zu ent
ſcheiden, ob hier Selbſtmord oder Tödtung durch den Vater zu Grunde
lag. Letzterer hatte viel an Dispathie gelitten und eine ſehr ſtarke
Drüſenanſchwellung am Halſe dürfte wohl zunächſt die Urſache plötz
lichen Wahnſinns und der gräßlichen That geweſen ſein. Den Abend
uvor war er heiter und ruhig, nur der Kellner will beim Schachſpielen bemerkt haben, daß er ſeinen Sohn zuweilen auf eigenthüm

liche Weiſe anſah. An einen Zank mit letzterem läßt ſich kaum glau
ben; er liebte ihn wie ſeinen Augapfel und hatte ſich nie ſeinem Wun
ſche, Seemann zu werden widerſetzt, obwohl er ihn gern in einem
anderen Berufe thätig geſehen hätte. t

Paris hat eine ſeiner Berühmtheiten verloren der letzte
Franconi, der letzte männliche Sproß der berühmteſten europäiſchen
Kunſtreiter Familie iſt geſtorben allgemein bedauert, da er als ein
rechtſchaffener, menſchenfreundlicher Mann ſehr beliebt war. Er war
Regiſſeur bei Dejean.

den 10. November 1855.

Stadttheater in Halle.
(Oper.)

Marie, die Regimentstoöchter von Donizetti.
Die Aufführung der Regimentstochter von Donizetti ging wieder

in lobenswerther Weiſe von Statten. Frl. Wunderlich repräſent rte
die Marie anmuthig und erfreute beſonders im zweiten Acte durch igut
nüancirtes Spiel und ſaubern, geſchmackvollen Geſang. Hr. Diene
mann ſtellte den Tonio friſch und keck dar, und erwarb ſich als Sän
ger wohlverdienten Applaus, den wir dem fleißigen, ſtrebſamen Künſtler
von ganzem Herzen gönnen. Unſer kunſtſinniges Publikum weiß das
intenſiv Gute immer zu würdigen und ſetzt ſich über Aeußerlich
keiten um ſo leichter weg, wenn der Sache ſelbſt Genüge geleiſtet
wird. Hr. Rethwiſch als Sulpice und Hr. Mein halt als
Raquette waren in muſikaliſcher und dramatiſcher Beziehung brav.
Der Haushofmeiſter Hortenſio fand in früheren Darſtellungen beſon
ders durch Hrn. Haaſe einen Repräſentanten, der unwillkürlich die
Lachmuskeln reizte, was Hrn. Ackermann nur theilweiſe gelingen
wollte. Die übrigen Nebenrollen wurden befriedigend gegeben. Chor
und Orcheſter verdienen lobende Erwähnung. Das Violin Solo im
Zwiſchenacte wurde von Hrn. John ſehr discret vorgetragen und vom
Auditorium mit lautem Beifall beehrt.

Eine detaillirte Beurtheilung des Sängerperſonals wird gelegentlich

folgen. G. Nauenburg.Special- Karte
des Kriegsſchauplatze

Süd Rußland
Fr. Handtke.

Glogau, Verlag von C. Flemming.
Preis 12 Sgr.

Dieſes ſehr empfehlenswerthe Blatt iſt nach der im Kriegsdepot
zu Petersburg erſchienenen Karte und dem Guide maritime et stra-
tégique dans la Mer Noire deutſch bearbeitet und mit den Plänen
des Hafens von Odeſſa, der Einfahrt in den DnieprLiman (Kin-
burn und Otſchakoff), ſowie der Gegend um Nikolajeff und Cherſon
verſehen.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 12. Novbr. d. J. zu verhandelnden Sachen.
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Beantwortung der Erinnerungen gegen die Kämmereirechnung

pro 1853. 2) Wochenblatts Kaſſenrechnung pro 1854. 3) Vorlage
wegen künftiger Unterhaltung der Elſterbrücke 4) Erklärung über
Einlaſſung auf eine Klage gegen die Stadt 5) Nachbewilligung von
5 Thlr. für ein Waſſerfaß fürs Hospital. 6) Erhöhung des Erſtat
tungsbetrags für Kur und Verpflegung im Hospital. 7) Verkauf
von Pappeln. 8) Feſtſtellung des Erſtattungsbetrags für die Pflege
im Choleralazareth. 9) Genehmigung des Contracts über Jnſtandhal
tung der Spritzen. 10) Antrag auf Vergütung für abgetretenen Grund
und Boden.

Geſchloſſene Sitzung.
1) Zwei Anträge auf Anſtellung von Beamten. 2) Geſuch um

eine GewerbsConceſſtion. 3) Vorlage in Armenverwaltungs Ange
legenheiten. Der Vorſteher der Stadtverordnelen

oedecke.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 8 bis 9. November.Kronprin a Die Hrrn. Kauf Rohde a Frankfurt, Metzenthin g. Berlin,
ansmüller a. Mannheim Dürfeld a. Chemnitz.

tat Türen Hr. Fabrikbeſ. Lingner a. Garden Hr. Jngen. Reinhardt
a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Behrend a. Wurzen. Die Hrn. Kauft. Hohmann
a. Magdeburg, Cäſar a. Leipiig, Tritzſchler a. Berlin, Sombart a. Hattingen.

Koller Ringe r. Rittergutsbeſ. Graf v. Salewsky a. Krakau. Hr.
Buchhdlr. Löffler a. Prag. Die Hrru Kauſt. Eſchenbach a. Großenſtein, Cas
per g. Lariſſa Rudolff a. Minden. Hr. Rittergutsbeſ, Henſel a. Peiſewitz.
Hr. Oekon. Walter a. Liebenwerda.

Goldne Löwe: Hr. Cand. theol. Ulmann a. Riga. Hr. Ageut Roſenhahn
a. Schkeuditz Die Hrru. Kaufl. Sala a Paris Fettbach a. Magdeburg
Hr. Geſchäftsführer Bennewitz a. Leipzig. Hr. WMedicinal Rath Vr., Zier a.
Köthen. Frau Sanitäts Räthin v. Börner a. Berlin.

Steclt am ourg: Hr. Amtm. Rudolphi m Gem a. Dammendorf. Hr. Gü
terAgent Sommergut a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Groß g. Peisdorf. Die
Hrru. Kaut. Speling a. Magdeburg Gehrhardt a. Leipzig Schellmann a.
Berlin.

Magdeburger Bahnho Mad. Hüngler a. Berlin. Hr. Rendant Klaus
J. Oſchersleben. Hr. Sütébeſ. Straus m. Fam. a Hamburg. Hr. Aktuar
Franke a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Müller g. Magdeburg

Thiteinger ahnhol: Die Hrru. Kaufl. Rienhardt a. Hemer, Piſtorius
a. Magdeburg Levie a. Eſchereux. Hr. Rent. Pauli a. Berlin. Mad. Kaß
ler a. Köſen. Hr. Partik. Strecks a. Amerika.

Meteorologiſche Beobachtungen.
7. Rovember, Morgens 6 Uhr ſRachmitt. 2uhr Abends d ühr ſ. Tagesmittel.

Luftdruck 3537 77 Par. 331,55 Par. T 335,24 Par. 334,85 Par. T.

Ding ar. E. i Fr. r. ar.Rel. Feuchtigkeinß 87 pt. 174 t. 83 e

m 3,5 G. R.Luſtwärme l 24 6. R. 6,0 G. im 21 0. m.



Bekanntmachungen.
Ein Gaſthof mit guter Nahrung ſoll für

200 Thlr. verpachtet werden. Näheres
bei A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Drei Stück 17, jährige RaſſeFohlen ſtehen
in dem Gute Nr. 18 zu Brach witz a/S. zum
Verkauf.

Kutſchwagen Verkauf.
Zwei gebrauchte Halb Chaiſen, faſt noch

neu, ſowie ein Stuhlwagen mit eiſernen Achſen,
einſpännig zu fahren ſind billig zu verkaufen
große Ulrichsſtraße Nr. 29.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte hält ſich

zu recht zeitigen Aufträgen auf Por-
traits Oel, Kreide und Steindruck hiermit
beſten pfohlenPortraitmaler A. Voltze, kl. Ulrichsſtr. Nr. 7t

Ein ordentlich gewandter Kellnerburſche kann
nachgewieſen werden durch Wittwe Lange,
gr. Sandberg Nr. 3

Auch findet eine geſunde Amme eine Stelle

daſelbſt.
Ein unverheiratheter Mann, militairfrei,

ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen einen Dienſt
als Kutſcher. Auskunft giebt Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein Theologie Studirender wünſcht Privat
ſtunden zu ertheilen ſowohl in Elementar- Ge
genſtänden als beſonders in alten Sprachen.
Räheres bei Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung.

Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom
27. October d. J., wegen zu ertheilenden Bau
und freien Handzeichnen Unterrichts 2c., können
noch ein Paar junge Leute Antheil daran neh
men gegen ein billiges Honorar, bei dem Ober
Aelteſten, RathsMaurermeiſter und geweſenen
Königl. Prüfungs-Commiſſar für Bauhandwer-
ker, 18 Jahre lang.

M. L. Le Clere sen.,
Ranniſche Straße Nr. 4, 1 Treppe hoch.
Zu Anfertigung von freiwilligen Häuſer und

GüterwerthTaxen, auch BauHandzeichnungen,
empfiehlt ſich billigſt. Bei Feuertaxen bin ich
vereideter Stellvertreter.
M. L. Le Clere sen., Maurer-Meiſter,

Ranniſche Straße Nr. 4, 1 Treppe hoch.
Eine geſunde Amme vom Lande ſucht ſo

gleich eine gute Stelle durch Frau Schaaf,
Geiſtſtraße Nr. 5.

Die vierzig Kirchenlieder
„Erläuternden Beſtimmungen

vom 2. Januar 1855.
Zuſammengeſtellt

von
Fr. Knauth.

Dritte Auflage.
Preis 1

iſt ſoeben erſchienen in G. O. Ianapp's
Sort. Ruchh. (Schroedel
Simom) in Halle.

In der Pfeſerschen Buch-
handhung in alle iſt zu haben

Electromagnetiſcher

Liebestelegraph
oder neue Zeichenſprache zur Verſtändi
gung unter Liebenden und Andern. Sei-
tenſtück zur Blumenſprache. Nebſt An
deutungen zu einer geheimen Correſpon
denz unter zwei, beſonders liebenden Per

ſonen. Geh. 5
Dieſes kleine aber geiſtvolle Product des

Scherzes und eines ſinnigen Nachdenkens ſetzt
zwei Einverſtandene, z. B. ein Liebespaar, das
davon natürlich beiderſeitig ein Exemplar be
ſitzen muß, in den Stand, durch Zeichen z.
B. eine Figur, Zahl, mit einander vollſtändig
zu correſpondiren. Es hat zwar einige Aehn
Uchtkeit, aber doch große Vorzüge vor der Blu
menſprache.

Friſcher Kalk
Dienstag den 13. November bei Trübe.

Chocoladen Fabrik Jordan Timäus in Dresden.
Wir empfingen: Feine

20 feinſte Spaniſche, à 25
GewürzChoeoladen
Cacgo- Maſſe ohne Gewürz,
CacaoPulver, à 12
tra feine Wurm-Chocolade,
à 10 Racabout de Vorient, à
à 22 in u. Päckchen,Nr. 2, à 5 Cacav-Thee,
à W 6

Vanille-Chocoladen,
30 extra feine

von 7 bis 12mit und ohne Zucker, von 10 z an,
Jittwer- oder Wurmſaamen-, Santonin- oder ex

Rhabarber Chocoladefeine ChocoladenPaſtillen mit Vanille,
EChocoladen- CaffeeChoeoladen- Pulver oder Suppen Choeolade,

das Pfund von 12 an bis
ürſten- 1 feineGeſundheitsChoeoladen: reine

entöltes bittres

Racahout des arabes,

Nr. 1, à 10 desgleichen

W. Fürſtenberg S Sohn.

Stock u.
von e.

e

Sonne“, 1 Treppe,

Pfeifen-, Pfeiſenkopf- und Drechslerwaaren- Handlung,

Cigarren Spitzen Lager
en rBluemnthal aus Gröbzig

befindet ſich bevorſtehenden Martini Markt im Gaſthof „zur goldenen
bei Madame Queitſch.

e e e e eHerr Robert schreiber, Berg Eleve, Sohn des Haupt
mann Schreiber in Halle, wird hiermit aufgefordert,
mir entnommenen decorirten Schachthut
ſtutz zu bezahlen oder zurückzuſenden.

Halle aS.

den von
nebſt Schild und Feder

S. wranl, Hutfabrik.
Tafelkerzen, Stearin, à Pack 8

Patent Maſchinen und
Wagenfett, vlau, gelb und
weiß in Kiſtchen und ausgewogen billigſt.

Patent-Oel, à Fl. 2, im Gan
zen billiger.

Cod-Oel, auch ſehr billig.
RNaff. Nüb-Oel, abgelagerte Waare,

in Kruken und Fäßchen von jeder Größe
für den billigſten Centner Preis.

Jnſtrumenten Saiten für Vio
line und Guitarre billigſt.

Süßes Pflaumenmus, ſelbſt
ekochtes.Sachſiſ che Salzbutter, ſtets

friſch in Kübeln und ausgewogen.

Fett amerik. rein und gut ſchmeckend.

Jtaliener un Rheiniſchen
Schuhmacher Hanf.

Patentgarn, fein und ſtark.
Rheiniſches Schuhmacher

Pech bviuigſt vei

O. B. entzsch,Neumarkt, Geiſtſtraße Nr. 73.
Etabliſſemets- Anzeige.
Mein Etabliſſement als Uhrmacher

zeige ich einem geehrten Publikum erge
benſt an, und halte meinen Vorrath von allen
Sorten Uhren unter Garantie zum billigſten
Preiſe beſtens empfohlen.
O. Seyſert, Schmeerſtraße Nr. 3.

Tſe Reparaturen fertigt ſchnell und ſichert
bei ſolider Arbeit die billigſten Preiſe

O. Seyſert, Schmeerſtr. Nr. 3.
Das Neueſte von Hut und Vallblu

men, ſowie Morgenbäubchen empfeblen
billigſt Geſchwiſter Scharnke

Die Herren Oekonomen erlaube ich mir wie
derholt auf meine praktiſchen Häckſel, ſowie
auch Rübenſchneidemaſchinen verſchiedener Con
ſtruktion aufmerkſam zu machen, wo einige zur
ne Anſicht bereit ſtehen in der landwirth
chaftlichen Maſchinenbauerei und Modellwerk

ſtatt von Franz Meye,
Halle, Schmeerſtraße Nr. 21.

Aechte Döllnitzer Goſe, ausgezeichnetſchön Märkerſtraße Nr. 25. W

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Zwei Fadennudelpreſſen von Gußeiſen nebſt
meſſingenen Mörſern und div. Nudelformen,
kupfernen MaccaroniFormen, eine Figurnudel
Maſchine nebſt dazu gehörigen Formen ein
Reittiſch von Gußeiſen und eine Partie Nu
deltrockenhorden verkauft

Halle a/S. C. Preßler.
Ober-Ungar-Weine.

Nachdem die eingetretene kühlere Witterung
den Verſand dieſer Weine zuläßt, ſind wir von
den Herren C. W. Hellwig Sohn in
Rawicz wiederum mit neuen Muſtern einer
Zahl herben und ſüßen Ober Ungar und
Tokayer- Sorten zum Preiſe ven 40 100
R pro Eymer verſehen worden, nach welchen
wir ab dort in Eymern und Ankern für ge
nannte Firma verkaufen und dieſelben Lieb
habern und Kennern dieſer Weine gern bei
uns zur Prüfung vorlegen werden.

Halle, den 25. October 1855.
W. Kerſten Ev.

Brüderſtraße Nr. 14.

Fette Kieler Sprotten
empfing Boltze.Aechte Teltower Rübchen, ſehr guten Sauer-
kohl, empfiehlt

M. Weber, Schmeerſtraße Nr. 32.

Tulpe.
„Heute, Sonnabend Abends 7 Uhr Sol

rée musicale.
Jarfen. Coneert.

eute abend Abends in der goldnenRöſe. Morgen Sonntag in t Erho
fung. Anfang 7 Uhr.

Drei Könige.
Heute Sonnabend Abends Harfen Concert

e Magdeburger Bahnhof
ag, den 11. d. Mts. Nachmittags8 Uhr Eoleert Ahmittgs
F. Tittmann, Muſikdirector.

d

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung ſeiner einzigen Tochter Wil
helmine mit dem Kaufmann Herrn Carl
Teichmann in Merſeburg beehrt ſich hier
mit Freunden und Verwandten ſtatt jeder be
ſondern Meldung ergebenſt anzuzeigen.

Laucha, den S. Novbr. 1855.
Joh. Chr. Praſt.

Wilhelmine Praſt.Carl Seichmare
Laucha und Merſeburg.
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